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Samstag , de« 2 . September 1899. 76 .

JahreS - Stelle findet ein Mädchen , welches
schon gedient und gute Zeugnisse aufzuwcisen
hat , bei gutem Lohn .

Näheres in der Cxped . ds . Blattes.

/ » Vttt'Illwttttl
3 hübsche Wohnungen mit je 3 Zimmern ,
1 dto . mit 2 Zimmern nebst Zubehörteil
eventl . mit Stall und Remise .

Näheres in der Exped . ds . Bl.
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Frische

WliiHmiiMii
hat noch abzugeben in kleineren und größeren
Quantitäten

Wilh . Locher, Dreher
Calmbach .

äis »uoü im HäkA Fssuaä unä sun^ss-
lustiA bisidsn , siolisrt äus sinriA ds -
vLürts , lOOkaeü prsiZAsirrönts Vo88 -
seve VoKkIkutleu mit äer Selivvalbe,
kür ssäs VoAölart uaturASwüss ksrtiA
ASwisoiit , in versisZsItsn kaelcstsu sr-
käoitliü in ^Viläliaä bsi 6 . îV . Lott .

Wollene Lumpen
werden mit neuer Schafwolle vermischt , vor¬
teilhaft umgearbeitet , zu aller Art hübscher
waschächter Stoffe, Decken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umgetauscht , sowie
wird neue Schafwolle zu nadelfertigen Stoffe
verarbeitet bei billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 7

Albert Böckle, Aalen.
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . Adam

Waidelich .
Nimm

vsinsr' ^

^ L86k-^ MÜM3.8edM6N L L68t66lL-kul2M3 .86tl .
nsusstsr ConstruKtion , übsrnowmsu Labs unä Litts um rsofit
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Uu8ter auk 8aK6r.
^ oÜtUNFSVoll

NecliÄnilrer ,
^Viläbaä, Hauptotrasss 158 .

Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte ".
Am Sonntag , den 3 . September 1899

nachmittags 3 Uhr
BE" Generalversammlung "WI

Lei Kamerad Scheitle
E RerlnbAoti - LrauSrei .

Tagesordnung :
1 . Besuch der . Kaiserparade am 7 . September.
2. Verschiedenes .

Wildbad, den 25 . August 1899 .
Der Borstand.
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W r l d b a d.

W «

DaS alljährliche Kinderfest findet Heuer am
Samstag , den 2 . September 1899

auf dem Wiudhof statt . Abmarsch der Kinder vom Voiksschulgebäude aus
nachmittags 1 Uhr .

Die tit . Kurgäste werden zur Beteiligung freundlichst eingeladrn .
Den 1 . September 1899 . Stadtschultheitzenarnt :

B ä tz n e r.

Wilä ^ Lä , den i . Lexteinbsr 1899.

^ « ^ 68 - ^ 11261 ^ 6 .

Verwandten , kreunden und Lelcanntsn teilen wir die
sclnnerLdictie i^acliriclit rnit , dass unser lieber
Oatte , Vater , Lruder , ZclrwaAer und Onkel

llvinrivl» SottlLlvr
LcLulmiLcliör

irn ^ .lter von 5z Zakren beute lrüb Z ' b Ilbr
dureb einen sanften lod von seinern langen

lbeidsn erlöst wurde .
I7ni stille leilnabine bittet irn biarnsn der trauernden

Hinterbliebenen
LsroliLv 8eIiIiLttzr mit illioii Linäern.

Ls6rLi§uu§ : 8ouutL§ uLclimittLZZ 3 wir.

Wohlfahrts -Lote
L 3 Mt. 8« Ps, . , H- iiPtoewin » Mark

z« Zwecken der deutschen Schutzgebiete
Ziehung vom 23 . —30 . Wovembev 1899 .

Uvclchev-AetdLoLLevie
Ziehung am 7 . November 1899 .

Hauptgewinn 15,099 Mk. Lose ä. Mk . 1 —
ttvlälollvrlv Ü68 ^VArttvmdkrAtsvkvtt Rvniivertzius

Ziehung in Stuttgart am 5 . Oktober 1899 . Hauptgewinn 15 000 ^ Lose ä. 1 -/A
sind zu haben bei Kcrvl WiLH . Mott .

Neuheiten in :

und Kragen
sind bei mir eingetroffen und empfehle solch«
zu den billigsten Preisen.

Gustav Kuch.
Bestellungen ans

HSriquets -Kohlen
bitte in den nächsten Tagen an mich gelangen
zu lassen.

O . Aaas .

H> reßkefe
empfiehlt Wäcker Wechtle.
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Unserem lieben, schwar¬
zen schnurrbärtigen Fritz-
chen , zu seinem 24 .
Wiegen- Fcste ein am

3 Hechinger Hof anfangend . , in Sprollen -
0 Haus erschallendes bis Frankfurt ver-
8 ballendes dreifach donnerndes Hoch . 8
O Gelt Fritzle do spannst
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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Die Holzbeugen an den Güterwegen

unterhalb der Staatsstraße und von der
Staatsstraße auS rechts und links abwärts
zu der Güterbachsbrücke oberhalb dem Wind¬
hof sind innerhalb 14 Tagen zu entfernen ,
da sowohl die Mauern al » die Wege selbst
einer durchgreifenden Reparation bedürfen .
Nichtbefolgung wird mit einer Strafe von
10 Mk. belegt, auch wird das Holz nach
Ablauf der gegebenen Frist ohne Garantie
für das einzelne Eigentum von amISwegen
entfernt .

Den 31 . August 1899 .
Stadischultheißenamt .

Bätzner .

Beteidigungszurücknahme.
Die am 28 . d . Mts . in der Toussalnt-

schen Wirtschaft hier von mir auSgestoßene
Beleidigung gegen Christian Schmid ,
Dienstmann hier und Wilhelm Schmid ,
Hausknecht hier thut mir leid und bitte ich
dieselben um Verzeihung .

Wildbad , 30 . Aug . 1899 .
K . Funk.

Turnverein Wildbad.
Sonntag , den 3 . September

GurnfahrL
nach Waldrennach .

Abfahrt mit Zug 11 Uhr
20 Minuten .

Die Enz entlang von Wttddad bis nach
Höfen ging ein

Fischnetz verloren .
Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen eine Belohnung von 5 ^ im Hotel
Lelle -Vue abzugeben.

Ein ordentliches

DienstmS- che«
wird zu baldigem Eintritt gesucht . Näheres
bei der Expedition d . Bl.

Mävchen-Gesnch.
Nach Pforzheim wird ein junge«

Zimmermädchen auf 1 . Oktober gesucht .
Bewerberinnen wollen sich gefl . Dienstags ,
Hauptstraße 100 melden .

Königliches Knrtheater.
Direktion : Jndentanzrat Peter Liebig .

Freitag , den 1. September 1899 .
75 . Vorstellung. (Dutzend Karlen gültig .)

Zum letzten Malei
Die beiden Keonoreu

Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau .
Samstag , den 2 September 1899.

Der: Kerr Senator
Lustspiel in 3 Aufzügen von Fr . v . Schön-

lhan und G . Kadelburg .
Sonntag, den 3. September 1899

Die Schmetterlingsschlacht
v . Sudkrmann .

Montag, den 4 . September 1899
Aus der Sonnenseite .

Anfang 70 , Uhr.
8vd1u88 äv8 Lur - LNtza1vr8 .



Sedccn !
Du freies Volk im Glanz der Sigeszeichen

Sei Gott geweiht dein großer Erdengang !
Du deutsches Volk , laß rauschen deine Eichen
Der VLtertreue stolzen Bardensang .

Erkenne deiner Sendung hohe Ziele ,
Und wahr ' dein Recht mit festem Griff und Zug —

Dich führe Gott im Schlachtenwürfelspiele ,
Auf deines Schaffens kühnen Geistesflug I

Preis ' deinen Enkeln in den Ruhmeshallen
Beredten Munds der Sieger TodeSmut ,
Laß deine Jugend zu den Gräbern wallen ,
Zu ehren deutscher Große hohes Gut !

Hoch kreist der Aar ! — Fern über todte Scharen
Weht noch der Hauch der deutschen Freiheitsschlacht
Wohlauf , mein Volk , laß tönen die Fanfaren :
Ein neu Geschlecht hält treue Todtenwacht !"

Wiederum ist der Tax , von Sedan ge¬
kommen und erfüllt in seinem Wehen alle
wahrhaft deutschen Herzen mit dem Hoch¬
gefühle patriotischer Erinnerung an die
größte und folgenschwerste That deutscher
Geschichte seit vielen Jahrhunderten . Aller¬
dings , unser Volk ist schon längst aus dem
Sturm aufquellenden stolzen Empfindens ,
in welchem einst die alljährliche Feier des
zweiten September beschlossen wurde , in die
Werktagsstimmung zurückgekehrt , die das
Loos der Völker wie der Einzelnen mit
seltenen und kurzen Unterbrechungen bildet
und dementsprechend wird denn auch das
Sedanfest in immer geringerem Maße im
deutschen Vaterlande noch unter lautem
Jubel und Entfaltung äußerlichen Glanzes
begangen . Aber wenngleich der Tag von
Sedan durch den Entschluß der Verhältnisse
mehr und mehr von seinem ursprünglichen
äußerlichen Prunk und Schimmer , von
seinem festlichen Getön eingebüßt hat , so
bleibt er doch ein auserlesener nationaler
Gedenk - und Weihetag für alle diejenigen ,
die nach wie vor stolz auf die unvergäng¬
lichen Waffenthaten unseres tapferen Heeres
und auf die durch dieselben wie durch die
opferwillige Hingabe des gesamten Vater¬
landes errungene Größe , Macht und Ein¬
heit unseres Vaterlandes sind . Auf dem
blutigen Schlachtfeld « von Sedan stieg in
Wahrheit die strahlende Sonne der so lange
vergeblich ersehnten deutschen Einheit empor ,
dort wurde der eigentliche Grundstein zum
neuen Reiche gelegt und hiermit die jahr¬
hundertalte Schmach der tiefen Zerrissenheit
und Ohnmacht Deutschlands getilgt — so
ist Sedan gleichsam zur Geburtsstätte des
neuen deutschen Reiches und des deutschen
Kaisertums , der achtunggebietenden Welt¬
stellung des deutschen Volkes geworden I

Rundschau .
Neue Frachtbrief- Formulare . Das neue

Handelsgesetzbuch bringt zahlreiche Aender -
ungen der Bestimmungen über das Fracht¬
geschäft mit sich . Es ist deshalb geplant ,
die zur Zeit bestehende VcrkehrSordnung für
die Eisenbahnen Deutschlands einer Revision
zu unterwerfen . Dadurch wird voraussicht¬
lich auch eine Aenderung des Frachtbriefs -
Formulars eintreten . Ohne Zweifel wird
zwar noch eine bestimmte Zeit lang den
alten Formularen neben den neuen Giltigkeit
belassen werden , immerhin wird es sich bis
auf weiteres empfehlen , keine allzugroßen

Vorräte von Formularen anzuschaffen . Da
das neue Handelsgesetzbuch mit dem I . Jan .
1900 in Kraft treten wird , so wird auf
diesen Zeitpunkt auch die Aenderung der
Eisenbahnverkehrsordnung zu erwarten sein .

Neuenbürg, 29 . August. Am Samstag
kam es in Oberlingenhardt zwischen Ober¬
lingenhardter und auswärtigen Burschen zu
Streitigkeiten . Ein dortselbst zu Besuch
weilender Lehrer wollte abwehren und Ruhe
schaffen , erhielt aber als Lohn dafür von
einem Burschen einen Stich mit einem Dolch -
mrsser , welcher ihn lebensgefährlich verletzte .

Ludwigsburg, 28 . August . In einer
hiesigen Wirtschaft erschoß sich in vergangener
Nacht ein reisender Handelsmann Namens
Ludwig Kühner von Kirchheim im Gast¬
zimmer . Der Beweggrund seiner That ist
nicht bekannt .

Backnang , 30 . August . Der inhaftiert
gewesene Gerber G . B . von hier ist heute
vormittag auf Anordnung der Kgl . Staats¬
anwaltschaft Heilbronn auf freien Fuß
gesetzt worden . Ein Anhaltspunkt , wer den
Mord an Frl . Baumann auSgeführt hat ,
ist leider noch nicht vorhanden .

Sindelfingen, 80 . August . Vorgestern
abend ist hier einem einquartierten Soldaten
ein bedauerlicher Unfall zugefioßen . Der
Soldat , welcher vielleicht bei einem GlaS
Bier durch Zivilisten aufgehalten wurde ,
wollte etwa nach 9 Uhr in sein in der
Bahnhosstraße gelegenes Quartier , als ein
Offizier seinen Weg kreuzte . Er versuchte ,
jedenfalls ans Furcht gemeldet zu werden ,
dem Offizier auszuweichen und sprang
davon . Dabei rannte er in der Nähe seines
Quartiers in der Dunkelheit mit der Brust
auf die Deichsel eines in der Straße stehenden
Wagens und verletzte sich dabei die Lunge ,
so daß er jetzt schwer krank im Kranken¬
haus Sindelfingen , wohin er gestern früh
gebracht wurde , darniederliegt .

Horb , 28 . August . Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich Samstag morgen
auf dem Manöverfelde . Zwei Pferde der
hier einquarticrten 2 . Eskadron Drag . - Reg .
Nr . 7 erlitten auf einem sumpfigen Terrain
Beinbruch , so daß sie sofort getötet werden
mußten . Ein Reiter verletzte sich beim Sturz
mit der Lanze , jedoch nicht lebensgefährlich .
Er hat sich einige Rippcnbrüche zugezogen .
Der andere Reiter kam mit dem Schrecken
davon . — Weniger folgenschwer verlief ein
aufregender Zwischenfall beim Schwemmen
im Neckar . Infolge des gegenwärtig sehr
niedrigen Wasscrstande » ritt , um in tieferes
Wasser zu gelangen , ein mit den Verhält¬
nissen jedenfalls unbekannter Artillerist durch
die Neckarbrücke . DaS Pferd verlor jedoch
plötzlich den Boden unter den Füßen und
Mann und Roß stürzten in den dort be¬
findlichen ziemlich tiefen Kessel . Ein Ringen
um Leben und Tod begann . Der des
Schwimmens unkundige Mann klammerte
sich krampfhaft an Kopf und Hals des
Pferdes , dasselbe dadurch am Schwimmen
hindernd . Erst durch einen in das Wasser
geworfenen Balken , auf welchen das bereits
untergesunkene Roß instinktmäßig seinen
Kopf legte , gelang es Mann und Roß
erschöpft dem nassen Element zu entreißen .

Ehlen bogen , O . A. Oberndorf , 30 .
Aug . Ein in Oberehlenbogen wohnhafter
Holzhauer mißhandelte seinen S Jahre alten
Sohn in einer Weise , daß dieser folgen¬
schwere Verletzungen davontrug und voraus¬

sichtlich Verstand und Sprachvermögen ein -
büßen dürfte . Der unglückliche Knabe war
wegen Lähmung von Kiefer und Zunge einige
Zeit nach den erlittenen Mißhandlungen nicht
im stände Nahrung zu sich zu nehmen und
ist im städtischen Krankenhaus in AlpirSbach
in ärztlicher Behandlung . Gerichtliche Unter¬
suchung wurde vorgenommen und der Vater
hierauf verhaftet .

Ebingen , 30 . Aug . Ein Arbeiter aus
Voll , der hier als Maurer arbeitete , sollte
wegen Verdachtes eines Verbrechens im Sinne
des § 176 verhaftet werden . Er benützte
einen unbewachten Augenblick und schnitt sich
mit einem Rasiermesser den Hals durch .
Er dürfte kaum mit dem Leben davon¬
kommen .

Munderkingen, 31 . Aug. Der Blech¬
warenfabrikant Aich jun . spielte gestern mit
einem Revolver ; derselbe entlud sich unver¬
sehens und verletzte den Aich tödlich . Die
Frau des Aich , welche dabei stand , wurde
ohnmächtig ; als sie wieder zur Besinnung
kam , wollte sie sich mit einem Gläschen Cognac
stärken , ergriff aber eine Flasche mit Karbol¬
säure ; sie trank die Karbolsäure , was ihren
sofortigen Tod herbeiführte .

Biberach , 30 . August . Ein ländlicher
Arbeiter stürzte beim Weißbierstrden in die
Pfanne einer Brauerei zu Kirchberg a . d .
Iller und erlitt solch bedeutende Brand -
wunden , daß der Tod bald eintrat . Das
Bier wurde laufen gelassen .

UlM , 30 . August . Eine bübische That
wurde vergangene Nacht hier verübt ; eS wurde
in der städtischen Mädcheu -Badeanstalt ober¬
halb der Etsenbahnbrücke ringebrochen und
die aufbewahrten Bade - Anzüge und Wäsche
zerschnitten und zerrissen .

Schlierbach , OA . Göppingen , 18 . Aug .
Gestern nacht wurde der 23 Jahre alte
Adolf Münchinger von Kirchheim u . T ,
von einem Burschen überfallen und dem¬
selben hiebei ein Messerstich in der linken
Brustseite beigebracht . Der Verletzte wurde
heute nach Kirchheim überführt . Nach dem
Thäter , von dem man keine Spur hat ,
wird eifrig gefahndet .

Verschiedenes .
Seit Neujahr find im Schweizer Orte

Einsiedeln nicht weniger als vierzehn Zwillinge
zur Welt gekommen . Da ist es noch eine
Freude , Papa zu sein .

Transport einer Kirche über den Ozean .
Von der rvangel . Gemeinde zu Swakop -
mund in Deutsch - Südwestafrika ist vor
einiger Zeit einer deutschen Firma der Bau
einer kleinen Kirche aus zusammenlegbarem ,
feuersicherem Material in Auftrag gegeben
worden . Das Gotteshaus ist nunmehr
gestellt und in vollständig zerlegtem Zustande
mit dem Afrikadampfer » Marie Woermann *
von Hamburg aus nach seinem Bestimmungs¬
ort abgegangen .

» Etwas über Kurlisten* schreibt ein
Leser der Württ . VolkSztg . : Am 10 . Juli
d . Js . kam der Einsender mit dem letzten
Zug 11 ' /I Uhr in Freudenstadt an , über¬
nachtete in einem dortigen Gasthof und ver¬
ließ in der Frühe des andern TageS die
Stadt . Acht Tage nachher las ich im
„ Schwäb . Merkur * meinen Namen in der
Kurliste des Höhenluftkurorts Freudenstadt .
Diese Art und Weise , eine mehrspaltige
Kurliste voll zu bringen , erkläre ich zum



mindesten für eigenartig . Die Veröffentlich¬
ung meines siebenstündigen Aufenthalts i»
Freudenstadt hatte eine Masse widerwärtiger
Auseinandersetzungen zur Folge : Ich erhielt
einen Urlaub zum Gebrauch einer Kur in
Baden - Baden ; zu Beginn dieses Urlaubs
fuhr ich direkt nach Freudenstadt , um von
dort das Murgthal entlang nach der Station
Weisenbach und weiter nach Baden - Baden
zu gelangen . Dadurch , daß erst 8 Tage
nach dem ehemaligen Uebernachten in Freuden¬
stadt meine Name in der dortigen Kurliste
stand , wurde der Anschein erweckt, wie wenn
ich gar nicht nach Baden - Baden gekommen
wäre . Meinem ganzen Verwandten und
Freundeskreis war es bekannt , daß ich nach
Baden - Baden reisen werde , und hintendrein
mußte ich schriftlich und mündlich ausein¬
andersetzen , daß ich nur sieben Stunden
lang Freudenstädter Höhenluft in einem Gast¬
hofzimmer gekostet habe . Ich möchte daher
dringend darauf aufmerksam machen , daß
diese Art von Zusammenbringung einer Kur -
liste die Interessen der Stadt als Fremden¬
stadt nicht fördert . — Infolge dieses Freuden¬
städter Kurlistcnartikels teilt ein anderer
folgendes Vorkommnis mit : Vor einigen
Jahren saßen wir Kurgäste in unserem Hotel
an der Tafel . Als Nachtisch wurde ihm

die neueste Kurliste überreicht , in der wir
alsdann unfern Namen suchten . Mein Tisch¬
nachbar und ich machten große Augen , als
wir hinter unseren Namen je ein „ mit Ge¬
mahlin " fanden . Wußten wir doch unsere
Frauen wohlgeborgen zu Hause ! Sie hatten
uns nicht einmal nach Freudenstadt begleitet .
Es lag also nicht der geringste Anlaß vor ,
sie in der Liste unterzubringen . Man scherzte
allerwärts über diese Kurgästevermehrung
und es fehlte natürlich auch nicht an derben
Spässen , deren unschuldigster nun die so¬
fortige Ankunft unserer Frauen mit Extra¬
zug in Aussicht stellte . Da that auf ein¬
mal unser Gegenüber , ein würdiger Herr
aus Frankfurt a . M . — wenn er 's liest ,
soll er von unS gegrüßet sein — seinen
Mund auf und sprach : Meine liebe Herren I
seien Sie nur zufrieden I Sie haben wenigstens
Frauen , da fällt die Sache nach außen nicht
so auf . Ich bin Junggeselle . Hier aber
lese ich soeben zu meinem großen Entsetzen :
Nechnungsrat L . „ mit Fräulein Tochter " .
Was wird da mein Stammtisch in Frank¬
furt von mir denken 11 „ Ergebenst . . . .

Zehn Gebote für den Verkehr mit
Hausgenossen , auf praktischer Lebenserfahrung
beruhend , dürften der Beachtung zu em¬
pfehlen sein : 1 . Man sei stets nachgiebig ,

ohne sich alles gefallen zu lassen . 2 . Man
begrüße sich stets freundschaftlich , meide aber
womöglich den näheren Verkehr . 3 . Man
lasse sich nie über die Mitbewohner von den
Dienstmädchen u . s . w. erzählen . 4 . Man
halte nie dieselbe Waschfrau , Näherin usw .
5 . Man nehme nie ein Mädchen , das schon
im Hause gedient hat . Man unterlasse daS
gegenseitige Entlehnen , kommt es aber doch
einmal vor , so gebe man das Geliehene
bald mit Dank zurück . 7 . Hat man auf
der Treppe oder im Hausgang etwas ver¬
streut , oder ausgegossen , so lasse man es
sofort sauber beseitigen . 8 . Man nehme
stets Rücksicht auf die neben , über oder unter
sich Wohnenden durch Vermeidung alles
unnützen Lärms , Getrampels und besonders
Mißhandlung des Klaviers ; unterlasse daS
Ausschütteln von Teppichen , Vorlagen usw .
aus den Fenstern , sowie das Uebergießen
von Blumen aus den Fenstergesimsen . 9 .
Hört man einen Wortwechtel , der in den
besten Familien Vorkommen kann , so schließe
man Fenster und Thüren und entferne sich ,
um nichts davon zu verstehen . 10 . Man
bilde sich niemals ein , die gestttesten und
bravsten Kinder zu haben , und lehre sie
neben den zehn Geboten Gottes auch die
vorstehenden .

Die blaue Maske.
Humoreske von I . Piorkowska .

( Nachdruck verboten . )

Während ich noch hin und her schwankte ,
ob wir gehen sollten oder nicht , enthob mich
meine kleine Frau meiner Skurpel und
Bedenken - Eines abends , als ich nach Hause
kam , war sie so lieb und zärtlich , daß ich
wohl merkte , sie hatte ein besonderes Anliegen
an mich .

„ Nun , Du kleine Schmeichlerin , was
giebts ? " fragte ich lächelnd .

Da bestürmte sie mich mit Bitten , sic
möchte gar zu gern auf den Maskenball
gehen , sie hätte noch nie einen gesehen und
denke cs sich doch so reiznnd rc . rc . — Noch
bis auf den heutigen Tag kann ich meiner
kleinen Frau nichts abschlagen , wenn sie mich
mit ihren sanftblauen Augen so zärtlich
bittend ansieht , um so weniger eine Bitte ,
wie sie mir selbst ja nicht willkommener
sein konnte .

„ Mir ist ' s recht , Kind, "
versetzte ich ,

„ wenn Du noch Zeit hast , Dir einen schönen
Anzug zu beschaffen ; — für die Karten
will ich sorgen . "

„O , ich habe mir schon ein reizendes
Kostüm ausgesucht ; sieh'

, glaubst Du nicht ,
daß mich dies gut kleiden wird ? "

Damit zeigte sie mir ein Modeblatt mit
einem allerliebsten Schuferanzug .

„ Sehr hübsch, " erwiderte ich , „ es paßt
nur schlecht zu meinem Ritterkostüm . "

„ Du hast ein Ritterkostüm ? — woher ? "

fragte sie mich , und sah mich dabei mit ihren
dunkelblauen Augen so verwundert und , wie
mir in meiner Einbildung schien , so forschend
an , daß ich verlegen den Blick zu Boden
senkte — hatte ich ihr doch nie von jenem
MaSkenseste erzählt ; von der blauen Maske ,
wußte ich , konnte ich nicht sprechen , ohne
ihre Eifersucht rege zu machen , denn ganz
frei von dieser Schwäche war sie wohl nicht ;
wenigstens hatte ich es schon öfters bemerkt ,

daß sie es nicht gern sah , wenn ich als Arzt
zu Frau von Hülsenhof ging , eine etwas
kokette Witwe , von deren interessanter , süd¬
licher Schönheit ich ihr schon öfter erzählt
hatte . So stammelte ich denn eine aus¬
weichende Antwort , ich meinte , ich hätte den
Anzug noch von früher her liegen und lenkte
dir Unterhaltung schnell auf etwas anderes .

Also eS ward beschlossen , den Masken -
ball zu besuchen . Die Karten sind besorgt ,
die Kostüme liegen bereit , ich komme pünkt¬
lich nach Haus , wir machen Toilette . Doch
schon halb fertig , fängt meine kleine Marie
plötzlich über Kopfweh , über Schwindel und
Mattigkeit zu klagen an . Wir hoffen es
werde schnell vorübergehen , aber nein , die
Zeit verstreicht , ohne daß meine arme Frau
sich besser fühlt , und schließlich drängt sie
mich, allein zu gehen .

„ Nein , mein Herz , ich bleibe bei Dir
und leiste Dir Gesellschaft, " erwidere ich und
streiche ihr teilnehmend die Stirn .

„ Damit thust Du mir wirklich keinen
Gefallen, " spricht sie mit matter Stimme ,
„ mir ist Ruhe das Beste , und warum wolltest
Du meinetwegen auf das Vergnügen ver¬
zichten ? Nein lieber Oswald , geh, amüstre
Dich und erzähle mir morgen recht aus¬
führlich von Deinen Abenteuern — das soll
mich dafür trösten , daß ich Dich nicht be¬
gleiten kann . "

Ich wandte noch manches gegen mein
Alleingehen ein , schließlich ging ich aber doch,
und zwar mit recht widerstreitenden Gefühlen .
Doch als ich mich zwischen der bunten Menge
bewegte , die ich kannte , und die mir kein
Interesse einflößte , da dachte ich voll Be¬
dauern an meine arme Frau , die krank zu
Hause lag und ich beschloß , nureine kurze Zeit
zu bleiben und dann zu ihr zurückzukehren .
Aber es blieb bei der Absicht . Nach einer
kleinen Weile sah ich ein blaues Kostüm
durch die Menge huschen , bei dessen Anblick
ich wie elektrisiert ward . Ich eilte der
Richtung nach , und richtig I nach kurzem

Suchen stehe ich meiner unvergeßlichen blauen
Maske wieder gegenüber .

„ Halt , schöne Maske i " flüsterte ich ,
indem ich fest ihre zarten Händchen ergriff
und sie durch meinen Arm zog ; „ diesmal
sollst Du mir gewiß nicht wieder en-
schlüpfent "

Wieder schauten mich ein Paar feurige ,
mutwillig blitzende Augen durch die schwarz «
Larve an , dann ließ sie sich ohne Widerstreben
von mir weiterführen .

Bald wähnte ich mich auf jenem Balle
vom vorigen Jahre , bald vergaß ich auch
meine kleine Marie — ich Elender , die in¬
zwischen krank daheim lag ; bald hatte ich
nur noch einen Gedanken : an die schöne
Polin an meiner Seite , deren Arm so ver¬
trauensvoll auf dem meinigen lag , als habe
kein Mensch auf der Welt ein Recht , sie
von mir zu treiben .

Als sie nach einer Weile über die große
Hitze im Saale klagte , führte ich sie in ein
kleines , lauschiges Seitengemach , wo unS ein
paar bequeme Sessel , von herrlichen Tropen¬
pflanzen umgeben , einladend winkten . Das
matte Licht , welches eine in der Mitte des
Gemaches hängende Ampel ausstrahlte , daS
Gemurmel der Gesellschaft und die Musik ,
die gedämpft zu uns herübertönte , daö alles
wirkte auf meine Sinne und versetzte mich
in eine ungewöhnliche Aufregung .

Die blaue Maske nahm an meiner Seite
Platz , und langsam streifte sie den Hand¬
schuh von ihrer Rechten , eine zarte , weiße
Hand entblößend , die noch kein goldener
Reif ziert . Warum ich daö mit einem
Gefühl der Freude bemerkte , weiß ich mir
selbst nicht zu erklären .

„ Noch unvermählt ? " drängte es sich
nach einer minutenlangen Pause von meinen
Lippen .

„Ja , — und Du ? " lautet ihre leise
gehauchte Antwort .

„ Ich bin seit zwei Monaten verheiratet . "

„ Aber unglücklich ? "

( Fortsetzung folgt . )
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